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Die Kirche ist in Ihrer
Nähe - auch für Sie
Die Diözese, die 487 Pfarren und eine Reihe weiterer pasto-
raler Einrichtungen erfüllen weit über die Seelsorge und
die Gestaltung der Sonntagsmesse hinaus wichtige Aufga-
ben. Sie verstehen sich als regelrechtes Netzwerk 
für mehr Lebensqualität in unserem Land. Ganz bewusst
und nicht ohne Grund.

gänge, durch Kleider- und Essensspenden, durch Kran-
kenbesuchsdienste, durch Betreuung und Unterstützung
von Familien und vielem anderen mehr.

■ Großes Angebot im Sozialbereich
Das Engagement im Sozialbereich gehört zu den Eck-
punkten des katholischen Glaubens. Mit ihrem vielfälti-
gen Angebot ist die Kirche sowohl im professionellen
Hilfsbereich als auch in der ehrenamtlichen Hilfe vertre-
ten und zählt in Oberösterreich in vielen Bereichen zu
den wichtigsten Anbietern. Der Bogen ist breit gefächert:
Er reicht von den Beratungsstellen und Heimen, Diensten
und Hilfsaktionen der Caritas bis hin zur bischöflichen
Arbeitslosenstiftung mit dem Jona-Personalservice, zur
Hilfe für alleinerziehende Mütter und zu den Besuchs-
diensten, die in den Pfarren organisiert werden. Dahinter
stehen tausende Menschen, die sich der Arbeit im Sozial-
bereich verschrieben haben - gleich ob als hauptamtlich
beschäftigte MitarbeiterInnen in einer der Einrichtungen
der Caritas oder in anderen Organisationen oder als
ehrenamtliche MitarbeiterInnen in den Pfarren.

■ Pfarren gestalten die Höhepunkte 
des Jahres
Drehscheiben des kirchlichen Lebens sind die Pfarren. Das
dichte Netz an Pfarren garantiert Nähe. Das Angebot und
die Arbeit der Pfarren ist untrennbar mit der Feier der
kirchlichen Feste, wie etwa des Weihnachts- und des
Osterfestes, verbunden. Nicht nur das: Die Pfarren und 
ihre Dienste werden wichtig, wenn es um Taufe, Erst-
kommunion, Firmung oder Hochzeit geht. Auch im Todes-
fall ist die Nähe der Pfarre für die meisten Menschen
unverzichtbar.

■ Infrastruktur für viele Gemeinden
In vielen Gemeinden und auch Städten dienen die Pfarrhö-
fe mit ihrem Raumangebot als Anlaufstelle für Kinder und
Jugendliche, aber auch für Erwachsenen-Gruppen. Dazu
gehören auch die Pfarrkindergärten und die Pfarrsäle, die
vielerorts gerne für Veranstaltungen genutzt werden.
Damit nicht genug: Insgesamt zehn Betriebsseelsorgezen-
tren haben sich im Umfeld der großen Industriebetriebe
unseres Bundeslandes als wichtige Anlaufstellen etabliert.

■ Drehscheiben der Hilfe
Die Pfarren sind wichtige Anlaufstellen für Hilfe suchende
Menschen. Das gilt im Falle von Katastrophen, wie Hoch-
wasser, genauso wie etwa für Familien die Unterstützung
brauchen. Tausende Menschen engagieren sich im Rah-
men der Pfarrcaritas oder anderer sozialer Kreise, die in
den Pfarren eingerichtet sind, um zu helfen - durch Amts-
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Christina Stürmer 
Hitparaden-Star 

Der erste Auftritt? 
Meine Erstkommunion!
Mein erster Auftritt als Sängerin war

in der Kirche - bei meiner Erstkommunion! Viel Spaß
macht mir die Beschäftigung mit Kindern. Für unse-
re Jungschargruppe habe ich immer gerne Jugend-
treffen und Lager organisiert und viele Freunde
gefunden. Auch wenn meine Zeit knapp ist, diese
Gemeinschaft gibt mir immer wieder Halt. Unsere
Kirchenbeiträge werden sinnvoll für  Jugendliche,
aber auch für die Betreuung von alten und hilfs-
bedürftigen Menschen verwendet.

■ Tageseinsrichtungen für Kinder
Die Diözese bietet 275 Tageseinrichtungen für Kinder an.
Dazu gehören 252 Regelkindergärten der Pfarrcaritas (in
220 Pfarren), Horte und Kinderkrippen. Zudem gibt es
13 spezialisierte Kinderpädagoginnen, die in den Kinder-
gärten etwa 200 Integrationskinder betreuen. Insge-
samt leisten 800 Kindergartenpädagoginnen und mehr
als 1.000 Hilfskräfte Bildungs- und Betreuungsarbeit.

■ Raum für die Jugend
Das Angebot für Kinder und Jugendliche nimmt eine
zentrale Rolle ein. Es ist auf Alter und Umfeld abge-
stimmt. In den Pfarrhöfen und Pfarrheimen stehen ent-
sprechende Räumlichkeiten zur Verfügung. In mehr als
80 % der Pfarren gibt es eigene Räumlichkeiten, in mehr
als 400 Pfarren eigene Jugend- und Jungschargruppen.
In größeren Städten wie Linz, Wels, Steyr oder Vöcklab-
ruck gibt es insgesamt sechs eigene kirchliche Jugend-
zentren. Das Angebot der Kirche und der kirchlichen
Organisationen in unserem Bundesland ist insgesamt
für rund 50.000 Kinder und Jugendliche. Rund 50 Mitar-
beiterInnen sind hauptamtlich beschäftigt. Dazu kom-
men in vielen Pfarren PastoralasstistentInnen, die sich
um die Jugendarbeit kümmern. Unterstützt werden die
hauptberuflichen MitarbeiterInnen von rund 5.000
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen.

Mag. Franz Wild
Pfarrer von Traun 

Netzwerk
für mehr Lebens-
qualität

Das dichte Netz von 487 Pfarren in OÖ sichert die
Nähe zu den Gläubigen, nicht nur in Ballungsräu-
men, sondern auch auf dem Land. Sie sind Zentren
des Pfarrlebens und mit ihrem Angebot für Kinder,
Jugendliche, Erwachsene und Senioren, ihrem Bil-
dungsangebot und ihrem sozialen Engagement für
Hilfe suchende Menschen, in vielen Gemeinden
wichtige Drehscheiben des Lebens.
Die Pfarren stehen zur Verfügung, wenn Fragen zur
religiösen Orientierung offen sind, für momentane
Krisensituationen oder ganz einfach, wenn Men-
schen jemand zum Reden brauchen.

Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: Katholische Kirche in Ober-
österreich, Diözesan-Finanzkammer, Hafnerstraße 18, 4014 Linz            07/06

Telefonseelsorge 142 (ohne Vorwahl,
kostenlos)

Ehe-, Familien- 
und Lebensberatung (0732) 77 36 76
Beratung in Weltanschau-
ungsfragen (Sekten)
Linzer Fernkurse (0732) 76 10 - 3231
Bildungshaus 
Schloss Puchberg (07242) 465 58
Bildungszentrum 
Maximilianhaus,
Attnang-Puchheim (07674) 665 50
Bildungs- und 
Begegnungszentrum 
St. Franziskus, Ried/I. (07752) 827 42
Bildungszentrum 
Dominikanerhaus, Steyr (07252) 454 00
Caritas Oberösterreich (0732) 76 10 - 2020
Katholische Aktion (0732) 76 10 - 3411
Katholische Jugend (0732) 76 10 - 3311
Katholische Jungschar (0732) 76 10 - 3342
Kirchenbeitrag (0732) 76 10 - 1470
Pfarrgemeinde und
Spiritualität (0732) 76 10 - 3141
Behelfe und Medien (0732) 76 10 - 3813
Kommunikationsbüro (0732) 76 10 - 1130

post@dioezese-linz.at

Sie erhalten Informationen auch im Internet unter 
www.dioezese-linz.at
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■ Stark in der Bildung
Stark ist die Katholische Kirche nach wie vor im Bil-
dungsbereich. Mehr als 300.000 Oberösterreicherinnen
und Oberösterreicher besuchen jährlich die Vortrags-
und Fortbildungsveranstaltungen des Katholischen 
Bildungswerkes. In vielen Pfarren bieten die Pfarrbüche-
reien nicht nur Jugendlichen sondern auch Erwachsenen
ein umfangreiches Leseangebot an.
Mehr als 8.000 SchülerInnen werden in Oberösterreich
an katholischen Schulen ausgebildet. Dazu kommen
rund 600 Studenten an der Pädagogischen Akademie,
120 an der Religionspädagogischen Akademie und 
über 300 HörerInnen an der Katholisch-Theologischen
Privatuniversität. Mehr als 1.600 ReligionslehrerInnen
leisten ihre Dienste im Religionsunterricht.

■ Kirchliche Bauwerke sind Teil 
unserer Kultur

Untrennbar mit der Kultur unseres Bundeslandes sind
die mehr als tausend kirchlichen Bauwerke verbunden.
Sie prägen maßgeblich den Charakter Oberösterreichs,
sind vielfach Touristenattraktionen und oft wahre Kul-
turjuwele.

Die Kirche spielt
eine wichtige Rolle -
auch in Ihrem Leben
Die Katholische Kirche spielt im Leben jedes einzelnen
Menschen eine wichtige Rolle - für manche immer, für
manche hie und da, für manche gerade dann, wenn es
ernst wird im Leben, wenn es um die wichtigen Dinge
geht - bei der Taufe, bei der Firmung, bei der Hochzeit.
Aber auch bei einem Todesfall. Insgesamt 1,1 Millionen 
Menschen bekennen sich in unserem Bundesland zur
römisch-katholischen Glaubensgemeinschaft. Das sind
fast 80 Prozent der Gesamtbevölkerung. Sie können sich
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Margit Hauft
Präsidentin der Kath. Aktion OÖ

Kirche in Bewegung 
Mit mehr als 100. 000 Mitgliedern
ist die Katholische Aktion die größte

und zugleich die offizielle Laienorganisation der
katholischen Kirche in Oberösterreich. Sie wird von
tausenden Ehrenamtlichen getragen und ist als
„Kirche in Bewegung" in vielfacher Hinsicht erleb-
bar. In den unzähligen pfarrlichen Gruppen für jede
Altersstufe genauso, wie in überpfarrlichen Bil-
dungs- und Begegnungszentren wie etwa dem Haus
der Frau in Linz. Menschen in allen Lebenssituatio-
nen und -phasen finden Raum für ihre Anliegen und
Möglichkeiten zum Engagement. Gesellschaftspoli-
tisch will die KA über Parteigrenze hinweg zu brei-
ten Diskussionen einladen mit dem Ziel, Kirche und
Gesellschaft in Richtung eines „guten Lebens für
alle" aktiv mitzugestalten. Gemeinschaft, Begeg-
nung, Orientierung, Hilfe, das alles bietet die KA 
als ein „Herzstück der Diözese" (Bischof Ludwig
Schwarz) auch ganz in Ihrer Nähe.

Hans Pum
ÖSV Alpin-Direktor 

Wertvolle Dienste
für unsere Gesellschaft
Die katholische Kirche leistet wert-

volle Dienste für unsere Gesellschaft, sowohl in der
Seelsorge, als auch im karitativen Bereich und bei
der Betreuung alter Menschen. Meine Kindheit ver-
binde ich mit schönen Erlebnissen als Ministrant
und mit der Jungschar. Zeit für einen Kirchenbesuch
finde ich immer wieder. In vielen Weltcuporten
kenne ich daher nicht nur die Pisten, sondern auch
die Gotteshäuser.

Einnahmen 
der Diözese Linz 
2005

Ausgaben der Diözese Linz 2005

auf die Kirche verlassen, auf die Nähe und auf das Ange-
bot. Die 487 Pfarren unserer Diözese garantieren diese
Nähe zu den Gläubigen. Das gilt nicht nur in Ballungs-
räumen, sondern auch auf dem Land. Viele spirituelle
Angebote weisen auf einen lebendigen Organismus hin.
In den Pfarren arbeiten 460 Priester. Dazu kommen rund
190 PastoralassistentInnen (davon 25 PfarrassistentIn-
nen). Insgesamt sind in der Kirche in Oberösterreich
mehr als 1.200 MitarbeiterInnen hauptberuflich tätig.
Weitere rund 70.000 OberösterreicherInnen stellen sich
ehrenamtlich in den Dienst der Kirche.

■ Ihr Beitrag - der Kirchenbeitrag
Die Kirchenbeiträge sind die finanzielle Grundlage für
die Angebote, die Leistungen und die Arbeit der Pfarren
und der Diözese. Ohne diese Einnahmen könnte die
Katholische Kirche weder in der Seelsorge, noch im 
Sozial-, im Bildungs-, Jugend- und den vielen anderen
Bereichen, in den sie tätig ist, ihre Dienste und ihre
Angebote aufrecht erhalten. Mit einem Anteil von mehr
als 80 Prozent an den gesamten Einnahmen sind die 
Kirchenbeiträge die finanzielle Grundlage für die Arbeit
und die Angebote der Katholischen Kirche in Oberöster-
reich. Fast zwei Drittel der Kirchenbeitragseinnahmen
fließen direkt oder indirekt in die Pfarren zurück.

■ Umfassendes Beratungsangebot
Besonders groß geschrieben wird im Umfeld der Katholi-
schen Kirche in Oberösterreich Beratung für spezielle
Lebenssituationen. Die Ehe- und Familienberatung der
Diözese hat sich in den vergangenen Jahren als wichtige
Anlaufstelle für Rat suchende etabliert. Für viele Men-
schen ist die Nummer der Telefonseelsorge ein Anker 
im Leben. Insgesamt rund 40 Beratungseinrichtungen
bieten unter dem Dach der Katholischen Kirche in Ober-
österreich ihre Dienste an.

www.dioezese-linz.at
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Stell dir vor – Kirche! 

Kirche
stellt sich vor
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